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§40
(1) Ist ein Verbrechen oder ein vorsätzliches Ver­

gehen begangen worden, so können Gegenstände, die 
durch die Tat hervorgebracht oder zu ihrer Bege­
hung oder Vorbereitung gebraucht worden oder be­
stimmt gewesen sind, eingezogen werden.

(2) Die Einziehung ist nur zulässig, wenn
1. die Gegenstände zur Zeit der Entscheidung dem 

Täter oder Teilnehmer gehören oder zustehen oder

2. die Gegenstände nach ihrer Art und den Um­
ständen die Allgemeinheit gefährden oder die Gefahr 
besteht, daß sie der Begehung mit Strafe bedrohter 
Handlungen dienen werden.

(3) Unter den Voraussetzungen des Absatzes 2 Nr. 
2 ist die Einziehung der Gegenstände auch zulässig, 
wenn der Täter nur eine als Verbrechen oder vor­
sätzliches Vergehen mit Strafe bedrohte Handlung 
begangen hat.

(4) Wird die Einziehung durch eine besondere Vor­
schrift über Absatz 1 hinaus vorgeschrieben oder zu­
gelassen, so gelten die Absätz 2 und 3 entsprechend.

§ 40a
Verweist das Gesetz auf diese Vorschrift, so dürfen 

die Gegenstände abweichend von § 40 Abs. 2 Nr. 1 
auch dann eingezogen werden, wenn derjenige, dem 
sie zur Zeit der Entscheidung gehören oder zustehen,

1. wenigstens leichtfertig dazu beigetragen hat, daß 
die Sache oder das Recht Mittel oder Gegenstand der 
Tat oder ihrer Vorbereitung gewesen ist, oder

Mitwirkung die Kollektive der Werktätigen können 
entsprechende Anträge stellen.

(3) Entzieht sich ein zu Freiheitsstrafe Verurteil­
ter der Aufenthaltsbeschränkung, wird er nach § 238 
bestraft. Wurde zusätzlich zu einer Verurteilung auf 
Bewährung die Aufenthaltsbeschränkung ausgespro­
chen und entzieht sich der Verurteilte dieser hart­
näckig, kann die im Urteil angedrohte Freiheitsstrafe 
vollzogen werden.

§56
Einziehung von Gegenständen

(1) Gegenstände, die zu einer vorsätzlichen Straf­
tat benutzt werden oder zur Benutzung bestimmt 
sind oder die durch eine solche Tat erlangt oder her- 
vorgebrracht werden, können eingezogen werden .. . 
(bei §§ 40c, 41a StGB West)

(5) Gegenstände im Sinne dieser Bestimmung sind 
sowohl Sachen als auch Rechte.

(2) Gegenstände, die in sozialistischem Eigentum 
stehen, sowie Gegenstände, deren Einziehung vom Ge­
setz durch andere Organe vorgesehen ist, unterliegen 
nicht der gerichtlichen Einziehung.

(3) Gegenstände, die einer Person durch die Straf­
tat rechtswidrig entzogen wurden, werden nur einge­
zogen, wenn der Geschädigte nicht mehr feststellbar 
ist. . . .

. . . Zur Straftat benutzte oder zur Benutzung be­
stimmte Gegenstände, die nicht Eigentum des Täters 
oder Beteiligten sind, können eingezogen werden, 
. . . (s. u.) wenn die Einziehung zum Schutze der Ge­
sellschaft notwendig ist.

. . . wenn der Eigentümer die ihm zur Verhinderung 
eines Mißbrauchs dieser Gegenstände obliegende Sorg­
faltspflicht verletzt hat oder . . . (s. o.)


